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Die Vokalkompositionen der Renaissance waren in der Regel vier- oder fünfstimmig. Es gab aber 
auch zweistimmige Passagen, sog. Bicinien, wie das folgende „Benedictus“ aus einer Messe von 
Josquin Desprez. 
 

Aufgabe: Singt oder musiziert das Stück auf Instrumenten. Der Tonumfang der Unterstimme reicht 
von G – c‘ (mit fis und cis), die Oberstimme umfasst den Bereich von d – e‘ (mit gis). 
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An dem „Benedictus“ von Josquin Deprez kann man einige weitere Dinge entdecken, die für Vokal-
kompositionen der Renaissance typisch sind: 
 

• Neben den unbetonten Durchgangs- und Wechselnoten, die dissonant sein dürfen, und 
den Vorhalten, die immer daraus bestehen, dass ein liegen bleibender Ton auf einer be-
tonten Zählzeit zur Dissonanz wird und sich stufenweise abwärts in eine Konsonanz 
auflöst, gibt es eine weitere Dissonanzerscheinung, von der Josquin Desprez in dem Bene-
dictus reichhaltigen Gebrauch macht: Es sind die sog. betonten Durchgangsnoten. In der 
Bildpräsentation sind diese betonten Durchgangsnoten markiert. 

 

Schaut euch die betonten Durchgangsnoten an. Welchen Gesetzmäßigkeiten unterliegen sie? 
 

• In dem „Benedictus“ von Josquin Desprez kommen Stimmkreuzungen vor. Das heißt, dass 
die Unterstimme für kurze Zeit über der Oberstimme liegt und umgekehrt die Oberstimme 
unter der Unterstimme. 

 

Wer findet die Stimmkreuzungen? 
 

• In dem „Benedictus“ von Josquin Desprez kommen Vorzeichen (#) vor. Man hat diese Vor-
zeichen damals noch nicht immer notiert. Musikwissenschaftler gehen aber davon aus, 
dass sie gesungen wurden, weil es sich um musikalisch notwendige Leittonerhöhungen 
handelt.  

 

Was haben alle Stellen, an denen die Tonalterationen (#) vorkommen, gemeinsam? Warum wer-
den die betroffenen Töne erhöht? 
 

Wie gliedert Josquin Desprez das „Benedictus“? An welchen Stellen hat man das Gefühl, dass ein 
Abschnitt zuende ist? Was haben diese Stellen gemeinsam? 
 

• Obwohl das „Benedictus“ von Josquin Desprez nur zweistimmig ist, weist es strukturelle 
Gemeinsamkeiten mit dem vierstimmigen „Kyrie eleison“ von Palestrina (vgl. RE 11) auf. 

 

Worin bestehen die Gemeinsamkeiten zwischen dem „Kyrie eleison“ von Giovanni Pierluigi da Pale-
strina und dem „Benedictus“ von Josquin Desprez? Formuliert gemeinsam mit eurer Lehrkraft einen 
Eintrag. 
 

 
_______________________________________________________________________________________ 
 
_______________________________________________________________________________________ 
 
_______________________________________________________________________________________ 
 
_______________________________________________________________________________________ 
 
_______________________________________________________________________________________ 
 
_______________________________________________________________________________________ 
 
_______________________________________________________________________________________ 
 
_______________________________________________________________________________________ 
 
_______________________________________________________________________________________ 
 
_______________________________________________________________________________________ 


